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hundert

Drei Stinderite und sieben Nationalrite,
die mehr als 25 Jahre der Eidgendssischen

'Ein Vierteljahr

AR

Dr. H. Walther, Kriens
Nationalrat seit 1908

Der Leader der katholisch-konservativen Fraktion ist
gleichzeitig. Altersprisident des Nationalrates. Seine
76 Jahre vermochten die jugendliche Arbeitskraft des
Luzerner Magistraten nicht zu schwichen. Noch immer
ist Dr. Heinrich Walther ein Meister der parlamentari-
schen Verhandlungskunst, der in jeder schwierigen Si-
tuation einen Ausweg findet. Nicht umsonst hat er
sich den Ruf als «Odysseus des Parlamentes» verdient.
Heute ist Dr. Walther der unbestrittene Fiihrer der
vier Regierungsparteien, der dank seiner politischen
Begabung auch der eigenen Gruppe eine ausschlag-
gebende Stellung erkdmpfte. Die meisten Parlamenta-
rier und Journalisten haben Heinrich Walther noch in
bester Erinnerung, wie er 1928/29 mit nie versagendem
Geschick und goldenem Humor den Nationalrat prisi-
dierte. Bild: Dr. h. c. Walther (links) im Gesprich mit
Nationalrat Dr. L. F. Meyer.

H. Walther (Kriens), conseiller national dés 1908, a mé-
rité, par son talent oratoire, le surnom d’«Ulysse du
Parlement». Si Pon en juge far les ingénieuses solutions
qu'il propose pour résoudre les problémes les plus ardus,
cet Ulysse se double d’un Oedipe. Chef de la fraction
catholique-conservateur, il est avec ses 76 ans le doyen
d’dge de nos «députéss. Il présida le Conseil national
pendant la période 1928/29.

Legislative angehéren.

Martin Ochsner, Einsiedeln
Stiinderat seit 1908

Der 76jihrige Standesherr von Schwyz ist eine der markantesten
Figuren unseres Senats. Seine besondere Liebe galt immer den
militirischen Fragen. Ungezihlt sind die Referate, die Martin
Ochsner zu Problemen der Landesverteidigung erstattete, wobei
er sich oft in tiefgriindigen militirwissenschaftlichen und aufen-
politischen Erérterungen erging. Heute geht von seiner Gestalt
eine grofiviterliche Liebenswiirdigkeit aus, und nur noch selten
greift er in Ausei setzungen prochen politischen Cha-
rakters zum Wort.

Martin Ochsner (Einsiedeln), conseiller aux Etats dés 1908, sest
tonjours dépensé avec foi et grande compétence pour la canse de
notre défense nationale.

Zwel aargauische Politiker,
die beiden Briider Gottfried und
Emil Keller

Links: Dr. jur.et phil. Gottfried Keller iibernahm
1912 nach der Wahl von Edmund Schulthef zum
Bundesrat dessen Erbe im Stinderat. Als Anwalt
nahm er an der Entstehung des eidgendssischen
Strafgesetzbuches besonders titigen Anteil. Sein
Interesse gilt neben der Politik auch literarischen,
kiinstlerischen und naturwissenschaftlichen Din-
gen. In Anerkennung eines veroffentlichten
groflen Werkes tiber die Orchideen Europas und
des Mittelmeergebietes verlieh ihm die Uni-
versitit Basel den Dr. phil. h. c. 1925/26 wurde
ihm der Vorsitz des Stinderates iibertragen.
Rechts: Sein jiingerer Bruder, Regierungsrat
Dr. jur. Emil Keller, 1912 in den National-
rat gewihlt, widmet sich mit besonderem Eifer
der schweizerischen Verkehrspolitik und spricht
hier als Prisident der Bundesbahnkommission
ein entscheidendes Wort mit. Der Rat schitzt
ihn auch als Fachmann in finanziellen und
elektrizititswirtschaftlichen Fragen.

Deux politiciens argoviens: les fréres Gottfried
4 et Emile Keller. Gottfried Keller, conseiller aux

S Etats dés 1912 a succédé dans sa charge a M. Ed-
mond Schulthess, quand celui-ci fut nommé au Conseil fédéral. Ses capacités juridiques sont trés apprécies. Il prit part d la rédaction du code Pénal et a
la revision du code des obligations. Si M. Chamberlain a un tendre pour les oiseaux, ce sont les /l’eur: qui sollicitent les loisirs de M. G. Keller. L’cenvre
quwil a publice sur les orchidées d’Europe et du bassin méditerranéen lui valutle titre de Dr b, c. de PUniversité de Bale. Son frére Emile Keller, conseiller
national de 1912-1922 et dés 1925 ne totalise pas tout @ fait 25 ans dactivité parlementaire. Président de la commission des C.F.F., il porte naturellement
un grand intérét aux questions du trafic. Dans Pordre financier, on apprécie également a lenr valeur, les avis de ce conseiller ’Etat argovien.
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Otto Hunziker, Zofingen, Nationalrat seit 1911

Der ehemalige Zofinger Gerichesprisident ist der Prototyp eines Vorkriegs-
parlamentariers, dcr auch duferlich in seinem schwarzen Cutaway seinem
e Wirde zu geben weifl. Hunziker gilt al

Fliigels des Freisinns, dessen
gsweit fast alle verschwunden sind. In den Kimpfen
tszeitverkiirzung, die Besoldungen des cidgendssischen Per-
Sonals und die Sorialversicherung stand Otto Hunziker in der vordersten
Linic. In den letzten Jahren isc ¢ scller um ihn geworden; er beschifrigt
vorzugsweise mit auenpolitischen und historischen Fragen und

e beachtliche Arbeiten verdffentli

Otto Hunziker (Zofingue), conseiller national dés 1911, est le prototype
du parlementaire d'avant-guerre. Il est correctement vétu d'un cut-away et
par son attitude donne Vimpression d’une parfaite dignité. Il représente au
parlement Paile socialisante du parti radicale. 1 intervient toujours dans les
discussions concernant la réduction des heures de travail, le salaire du per-
Sonnel fédéral et les assurances sociales.

Dr. G. A. Seiler, Liestal, Nationalrat seit 1913

Niemand wiirde vermuten, daR dieses prominente Mitglied der freisinnigen Frak-
cion 1913 als dissdenter Radikaler in den Nationalrat gewihle wurde und cine Zeic-
lang mi der freisinnig-demokratischen Gruppe in Fehde lag. Eine sciner ersten
Interventionen war ein vehementer Angriff auf die Propunfundsdu\ﬁ des Frei-
sinns, der ihm cine scharfe Replik von Heinrich Hiberlin eintrug. Das hinderce
die beiden Minner nich, sich spiter 70 fruchtbarster Zusammenarbeit zu finden.
snalrat Seiler ist ciner der energischsten und kraftvollsten Férderer des schwei-
e Scratgesctabudhes, an dessen Zustandekommen er mit unermidlicher Ge-
duld arbeitete. In den leczten Jahren findet er auch als finanzpolitische Autoritit
stets das Ohr des Rates, wenn er in lebhafter Rede die kantonalen Finanzkompe-
tenzen verteidigt.
G, Seiler (Listal), conseiller national dés 1913, membre influent du parti radical, a
Elu — fait extraordinaire — en tant que dissident. L'un de ses premiers actes fut
de vélever contre le systéme de la proportionnelle radicale. 11 sattira une violente
Yéplique d'Heinrich Heeberlin, Par la suite les dews: adversaires tentérent de trouv
e solution 3 ce problome. Seiler est l'un des artisans du code. pénal fédéral. Ces
derniéres années il Sest fait Pavocat de la compétence financire des cantons

n angeschenes Miglied des Nationalraes meinte unlin
taatspolitisché Krise unserer Demokratie sci zu cinem
HE i Thea ez i nlep (i ldie Dunltseare ot e
gewihlt wiirden. Diese Feststellung wire fiir die Bundesversammlung
nicht zutreffend. Nationalrat und Stinderat sind durchaus nicht so
«verkalke» und iiberaltert, wie man sich im Volk manchmal vorstellc.
Beide Rite erneuern sich durchschnittlich alle drei bis vier Legislatur-
perioden. So ist die Zahl jener Mitglieder gering, dic auf cine lingere
parlamentarische Titigkeit zuriickblickeni.” Es sind _gegenwirtig. im
rei Stinderite und sicben Nationalrite —, die
hrhundert den cidgendssischen Parlamenten’ an-
gehiren. — Schon i cinem Vierteljahrhundert parlamentariscer Ar-
Fertilicss cios gealiigd Stnmaivon| Gechalinitsen AWie Fdbe sich
die parteipolitischen Verhilenisse scicher gewandelt, wie hat die ruhige
S behabige Arbeitswgite der Vorkricseeit einer ungestimen Hasy
Platz gemacht! Der Problemkreis des alten Majorzparlamentes hat sich
ins Unendliche erweitert, und die Minner, dic damals schon am eid-
gendssischen Staatswagen standen, konnen auf cine Epoche der Sorg-
fosigheicsrnckbliclias pemessen ian der heutizent Zéits mic: fhen
schweren Aufgabe

Noces dargent parlementaires

<La crite de notre démocratic ne rsist--elle pas en grande partie dans e
fait de Pinamovibilité de nos conseillers fédérawsts Tel eat I question que
posait récemment tel éminent conseiller national. Si dans l‘:r/mr.e de 90 ans
— de 1848-1938 — le nombre total de nos ministres ve d 56, celui de nos
<sénateurss et «députéss est proportionnellement beaucoup plus élevé. Nos
dewx chambres se renowvellent toutes les trois ou quatre periodes législativ
Ce ne sont point <toujours les mémes» qui légiférent. Ainsi que le montre ce
reportage, seuls trois conseillers aux. Etats et six conseillers nationanx ont célé-
bré leurs <noces d'argent parlementaires».
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Raymond Evéquoz, Sion, Nationalrat von 1902 —1928,
Stiinderat seit 1928

Stinderat EVLunL ist einer der wenigen udgcnomsdun Parlamentarier, die beiden Rit
Er war bis 1928 qu,hed les Nationalrates und prisidierte diese Kammer 1923/24.

ihle zu den leidenschafclichen Foderalisten, denen dic Jahre nichts von der Bege

¢ Dogm genommen haben. Noch heute gibe s kaum cine Diskusion, wo et niche
R e e spricht.
Die kleine Gefolgschaft, die ihm oft treu bleibe, mildert dabei seine Kampfeslust nichtim geringsten.
Raymond Evéquoz (Sion), conseiller national de 1902 & 1928, conseiller aux Etats dés 1928, est
Lun des rares parlementaires qui ait appartens awx. deus chambres. Il a présidé le Conseil na-
tional en 1923/24. Fédéraliste enragé, il est pew de discussions on il ne prenne la parole pour
dénoncer les dangers des tentatives centralisatrices.

Robert Grimm, Bern,
Nationalrat seit 1911 Nationalrat seit 1912

Keiner wie Robert Gnmm hat im Laufe seiner Paul Graber 'nn['\mm[ der politischen Schule
it zum Nationalrat Gunst Charles Naines, d Ideenwelt er als Fiihrer der

ncuu\burwdun '\rbuu.ndnf: auch in der Gegen-
wart vertritt. In fritheren Jahren war Graber als

t[rcl\tndt ]‘msrl\opf seiner Partei, der sie von Sieg integraler Pazifist ein bcsondsr: 1 i

ationalrat in unerreichter G
crschafc mit  seinen Gegnern abrechnete.

Mandxc Wunde blieb lange unverheilt, und bei der dcs»\ egen sogar i

denkwiirdigen Wahl vom 7. Dezember 1926 wurde mentarischen’ Immunitic 2 ge

dem geistigen Haupt der schweizerischen Arbeiter- et der politischen Einstellung prasidierce er 1929

by \c]g\mg der Weg zum Priisidentenstuhl des Na- den Nationalrat.

tionalrates versperrt. Seither hat arlamenta-

rische Scellung Grimrms sich mehr nd mebr gefestige Paul Graber (La Chaux-de-Fonds), conseiller natio-
nal dés 1912, Pacifiste intégral, le’ chef du_parti ou-

Robert Grimm (Berne), conseiller national dés 1911, r neuchdtelois fut jadis un ennemi déclaré de la

est depuis 27 ans Pun des grands chefs de la fraction défense nationale.” Son attitude pendant la guerre

socialiste. La violence de ses attaques, ses intemp obligea le parlement a prononcer la levée de son

rances de language, causérent dans le sein dw parle- lmmumh. parlementaire. 1L présida le Conseil natio-

ment de ifs ressentiments, ce pourquoi il échoua nal en

le7 embre 1926 @ Pélection présidentielle.

Emil Griinenfelder, St. Gallen, Nationalrat seit 1905

Der St. Galler ]\OH‘L‘I’\'IH\'\ Griinenfelder ist das amts Mitglied des Nationalrates. Seit 1905 sitzt er
ohne Unterbruch in de ssischen Volkskammer. Griinenfelder gehrt zu jener Generation st. gallischer
Politiker, d AT B e SR Regierungsrat ihre Dienste leisteten und gleich
zeitig im cidgendssischen Raatssaal wacker fiir die Interessen der Ostschweiz fochten,  Griinenfelder ist. grof
geworden in der Zeit, da in seiner Heimat Demokrsten und Konscrvative cine Koalion bildeten. So hat er auch
— ungeachtet aller Zeitstromungen, selbst in scinen cigenen Rethen — scine gute demokra erzeugun;

bewahre. Er war einer der wenigen Konservativen, die mit Entschiedenheic fir das eidgendssische Strafrecht eintratens
Emile Grimenfelder (St-Gall), coseler nutionl. dbs 1908, et e plos ancien membre de e chambre. Ce con:
servateur sintgallis appartent tion des Michier, Keel, Otto Weber. Comme eux, i sert simulta-

ér
némens son canion on tant que conseiller & Etat et le pays, en tant que gt e fut Pun des rares con-
e oo s Feeed s o S
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irnest Paul Graber, La Chaux-de-Fonds,



Beruf:
Menschentrager

Der Riesenbuddha von
Kiatang, einer Seidenstadt
unweit des heiligen Ber-
ges Omi im Grenzgebiet
gegen Tibet, ist eine ur-
alte Pilgerstitte der Chi-
nesen. Diese Buddhasta-
tue, die schon existierte,
bevor Karl der Grofle
lebte, ist das grofite bis
jetzt von Menschenhand
geschaffene Standbild.
Eine Anzahl Freitreppen
fiihrt vom MinflufSufer,
wo die Fihrboote anlegen,
hinauf zum Buddhaheilig-
tum. Zu jeder Jahreszeit
kommen die Pilger aus
dem ganzen Riesenreich
zum Besuch des Buddha
hergereist. Die reicheren
unter ihnen machen sich

den steilen Aufstieg da- -

durch bequem, dafl sie sich
von den Mitgliedern der
Menschentrigergilde iiber
die unzihligen Treppen-
stufen  hinaufschleppen
lassen.

Un confortable pélerinage.
Pour accéder a la statue
géante duw Bouddah de
Kiatang, les pelerins aisés,
pen soucieux de gravir les
interminables degrés de
pierre, sinstallent sur le
dos de porteurs.

Photo Stétzner

Schutz
gegen Torpedierung

Die japanischen Infanteri-
sten des Expeditionshee-
res, das in Siidchina gelan-
det wurde, trugen Luft-
kissen fiir den Fall des
Schiffsunterganges.

Un inconfortable voyage.
Les torpillages sont tou-
jours possibles. Par mesure
de précaution, les soldats
japonais embarqués pour
la Chine, sont dotés d’un
collier de sanveiage.
Photopress
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Léon Jouhaux

der Fithrer des franzosi-
schen Gewerkschaftsbun-
des, hat zusammen mit
Exministerprasident Léon
Blum den Generalstreik
vom 30. November ver-
anlafit.

Léon Jouhanx, le chef de
la C.G.T. qui avec Léon
Blum fut Pinstigateur de la
gréve générale du 30 no-
vembre.
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